
 

 

Hannover, den 11.01.2012 

 

Antrag an den Bezirksrat Linden-Limmer gemäß der Geschäftsordnung des 
Rates der Landeshauptstadt Hannover 

Finanzierung der Beratungstelle für Arbeitslose der ASG 

Der Bezirksrat Linden-Limmer möge beschließen: 

Die Landeshauptstadt Hannover übernimmt bereits ab dem Haushaltsjahr 2012 
die volle Finanzierung der Beratungsstelle  für Arbeitslose der ASG an der 
Walther-Ballhause-Straße. 

Begründung: 

Arbeitslosigkeit greift in alle Bereiche des Lebens ein und ist deshalb ein 
umfassendes Thema. Die Ziele der Sozialberatungen sind deshalb u.a. die 
Existenzsicherung, Stabilisierung der persönlichen und sozialen Situation und die 
Eingliederung in Arbeit. Gerade für Linden mit einer überproportionalen hohen 
Arbeitslosenquote ist dies ein ungemein wichtiges Thema.  

Seit der Einführung des Arbeitslosengeldes II, ist die Nachfrage nach Beratungen 
enorm gestiegen. Viele von Arbeitslosigkeit betroffenen Menschen, insbesondere 
aber arbeitslose MigrantInnen sind mit den Behördenangelegenheiten und im 
Umgang mit den unterschiedlichen Leistungsträgern hoffnungslos überfordert. Zum 
Beispiel sind Alleinerziehende auf bis zu 5 Sozialleistungsarten bei 5 
unterschiedlichen Behörden angewiesen. (Quelle: Lindenspiegel Januar 2012) 

Deshalb ist das Beratungsangebot  der ASG für den Stadtteil Linden-Limmer 
unverzichtbar und muss weiter finanziert und erhalten bleiben. 

Dirk Machentanz 
Fraktionsvorsitzender 

 

 

 

 

 

 

An den 

Bezirksbürgermeister 

im Stadtbezirk Linden-Limmer 

Herrn Rainer-Jörg Grube 

über Fachbereich Zentrale Dienste 

Bereich Rats- und Bezirksratsangelegenheiten 

OE 10.15.3 

Trammplatz 2, Rathaus   


